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Demokratie und vaterland

Demokratie und Monarchie
Jm Leitartikel unſerer Sonntag NRummer haben wir in

geben Zügen die tragenden Grundgedanken der Demokratie
ſprochen Um nun aber den von rechts wie von links

immer wieder kommenden Vorwürfen daß einerſeits die
Demokratie die VPorfrucht der Sozialdemokratie andererſeits
ber Schleppenträger der Regktion ſei die Spitzen abzubrechen
und auch für die Anhänger der Demokratie neue Klarheit
darüber zu ſchaffen daß ſie wirklich einer Sache dienen und
mit voller Begeiſterung dienen können die allein das deutſche
Volk wieder hochbringen kann erſcheint es uns zweckmäßig
in einer Reihe weiterer Artikel zu den einzelnen politiſchen
Grundfragen ausführlicher Stellung zu nehmen

Da käme in erſter Linie die Stellung der Demo
kratie zum monarchiſchen Staatsgedanken
in Frage an dem heute noch weite Kreiſe des Volkes hängen
unter dem Einfluß einer auf Rekonſtruierung des Königtums
zielender mit großen Mitteln arbeitenden Propaganda
Dieſe Propaganda bzw ihre Träger ſind von jeher die er
hittertſten Feinde der Demokratie geweſen und ſind auch
heute noch die Nährer und Erzeuger des Haſſes gegen jede
Strömung welche auf Erweiterung der Rechte des Volkes
unter gleichzeitiger Einſchränkung der Macht der auf einem
angeblichen Gottesgnadentum beruhenden Regierungsgewalt
hinzielt Dieſe Kreiſe ſind es auch die nur heilloſe Ver
wirrung in den Köpfen des deutſchen Volkes angerichtet
haben über den Begriff des nationalen Empfindens und
des deutſch völkiſchen Gedankens Es iſt zu
einem geradezu unerträglichen Zuſtande geworden daß
von gewiſſer Seite als national nur diejenigen Kreiſe be
zeichnet werden die in der Monarchie die einzig berechtigte
Staatsform ſehen und ſich von den gottgewollten Abhängig
keiten nicht freimachen können Nach ihrer Auffaſſung iſt
national nur derjenige der ſich blindlings als getreuer
Untertan der Obrigkeit unterwirft und in dem Monarchen
ein höheres Weſen ſieht das niemanden außer Gott für ſeine
en en verantwortlich iſt Der Standpunkt der Demo

u atſe zur nationalen Frage iſt aber ein weſenlich anderer
u et hre und wird es auch in alle Ewigkeit bleiben
Sie ſürht in der Maſſe des Volkes nicht die misera plebs

vontribuens die in alleruntertänigſter Verehrung vor Land
vögten oder Angehörigen eine Kaſte die ſich einbildet zu
etwas höherem geboren zu ſein auf dem Bauche herumrutſcht
und für gnädigſt gewährte Rechte Purzelbäume der Freude
zur r des Landesherrn ſchlägt Sie ſieht in der
Maſſe des Volkes vielmehr die Träger der Volks
kraft die Arbeitsluſt Schaffensdrang und Mannesſtolz
in den Adern nicht in ſklaviſcher Demut und hündiſcher Treue
ſich einer aufgezwungenen 77 beugen und ſich von ihr
gängeln laſſen ſondern ſich in freier Erkenntnis der

einheitlicher Führung in
gemeinſamen Angelegenheiten und zum
Schutz der Volks gemeinſchaft den Perſonen
unterſtellen die ſie durch ihr Vertrauen in
Führerpoſten berufen haben So wurden Führer

und Geführte Diener am Staatsganzen an der Volksgemein
ſchaft mit dem Richtſatz alle für einen i den Staat und
haft mit dem Richtſatz alle für einen d i den Staat und
er Staat das Volk Die Führer waren Auserwählte

des Volkes die darüber zu wachen hatten daß eine Verſchie
bung dieſer Anſchauung über Volk und Staat nicht eintrete
Dieſe Auffaſſung iſt nicht nur demokratiſch ſondern
deutſch und
iſt es gar J im Traume eingefallen ſich einem Monarchen
von Gottes
aus ihnen den ungermaniſchen Begriff von Obrigkeit und
Untertan aufzupfropfen verſuchte da wehrten ſie ſich im
echteſten kuror teutonicus gegen das Beginnen

zwar kerndeutſch Den alten Deutſchen

naden zu unterwerfen Und als man von Rom

e e zu willfährigen Gliedern des cäſariſtiſchen Weltreiches zu machen
Der Gott der Eiſen wachſen ließ
Der wollte keine Knechte
Drum gab er Hammer Schwert und Spieß
Dem Mann in ſeine Rechte

Wer
waren dabei ihre Führer Männer der gottgewollten Obrig

Aus dem Volke heraus erwuchſen
ie Dem Volkeswillen und Volksvertrauen an die Spitze ge
tellt und darum ihrer Mannen ſicher Herzöge nicht aus
ererbtem Recht ſondern auf Friſt oder auf Lebenszeit ge
wählt und jederzeit durch Volksbeſchluß abſeßbar wenn ſie
ich des Vertrauens unwürdig erwieſen uf der gleichen
Hrundlage wurden ſpäter die Fürſten und Könige gewählt
Das iſt die Grundlage der deutſchen Entwicklung Und dieſe
Hrundlage iſt demokratiſch Demokratiſch iſt auch der Ge
danke der Einigung der deutſchen Stämme zu einer a

en
Führerſchaft durch die Gemeinſchaft der vom Volke ſelbſt
zewählten e gebührt alſo ebenfalls auf dem Wege

durch den Volkswillen beſtimmt wurde
An ſich ſind alſo Monarchie in dieſem Sinne und

emokratie keine Gegenſätze Sie wurden 8 J
n Anehnung an den cäſariſchen Jmperatorgedanken an die Orga

tiſation der Staatsmaſchinerie von oben unter ſtatt des
Aufhaues von unten herauf machte die künſtliche n

rchenin Obrigkeit und Untertan vollzog Der Einfluß desregiments ſchuf die erblichen e ürſten und König
tümex und ſchaltete das freie Selbſtbeſtimmungsrecht des

tämme und Völker wurden verſchachert und
die beſten Kräfte des freien Volkes wurden lahmgelegt um

halle Montag den 10 Januar 1921 Einzelpreis 30 Pfg

diejenigen zu Einfluß und Anſehen gelangen zu laſſen die
als Streber und Heuchler das Wohlwollen der Oberen zu
erlangen wußten

Die weitere Entwicklung bis in die Neuzeit hinein iſt
zu bekannt als daß wir an dieſer Stelle auf ſie beſonders
einzugehen nötig hätten Jmmer wenn ſich im Volke der
ren zeigte Uebergriffen der Obrigkeit Einhalt zu tun
und den beſten Volkskräften den Weg nach oben zu bahnen
waren die verfluchten Demokraten die Wortführer
denn ſie waren wie ſchon ihr Name ſagt den ſie ſich übri
gens nicht ſelbſt gegeben ſondern der ihnen von den Oberen
in bezeichnender Nichtachtung des Volkes angehängt wurde
Vertreter des Volkes Dank vom Volke haben ſie dafür nie
erhalten dafür aber von jeher ſich den Haß derjenigen zu
gezogen deren hiſtoriſch durch nichts begründeten Vorrechte
zugunſten des Volkes eine Schmälerung erfuhren

An ſich iſt alſo ein Gegenſatz zwiſchen Demokratie und
Wahlkönigtum oder Volkskönigtum in dem alten deutſchen
Sinne keineswegs vorhanden Auch fällt es den Demokraten
ar nicht ein zu leugnen daß ſich einzelne Fürſten und

Fürſtengeſchlechter in richtiger Erkenntnis ihrer Stellung als
erſte Diener des Staates und am Volksganzen unſterbliche
Verdienſte um die Entwicklung des deutſchen Volkes errungen
haben Das ſchließt aber keineswegs aus daß die Demo
kratie dagegen Stellung nimmt daß ein Syſtem das infolge
von fundamentalen Fehlern den Stürmen der Zeit nicht
trotzen konnte ſondern abgewirtſchaftet hat mit aller Gewalt
einem Volke wieder aufgezwungen werden ſoll das durch die
Fehler des alten Syſtems in Not und Elend gekommen iſt
Die Demokraten treiben auch keine Staatsvergötzung die den
Staats als Selbſtzweck und die Untertanen als Mittel zum
Zweck anſieht ſondern fie betrachten den Staat lediglich als
eine Schutz und Jntereſſengemeinſchaft für alle werktätigen
und ſchöpferiſchen Kräfte eines freien Volkes das für ſich
das Recht in Anſpruch nimmt dieſer Schutzgemeinſchaft eine
Je und eine Führung zu geben die es für zweckentſpre

end hält und in die es das größte Vertrauen für die Zu
kunft ſetzt Glaubt die Mehrheit des Volkes aus ſich heraus
genügend geiſtige Kräfte zur abſoluten Selbſt
er haltung ſtellen zu können ſo wird ſich daraus die
republikaniſch demokratiſche Stagatsform
ergeben Glaubt die Mehrheit der väterlich führenden Hand
eines Monarchen oder des feſten Zugriffs eines turmhoh
über dem Volke ſtehenden Diktators in gottgewollter Ab
hängigkeit nicht entraten zu können ſo mag die unſerer
Anſicht nach allerdings eines mündigen Volkes nicht mehr
S würdige Form des Volkskönigtums oder wenn der
Selbſtentmündigungswille des Volkes weit genug geht auch
der Abſolutismus wieder zu feinem Rechte kommen Für
die Demokraten iſt der Mehrheitswille des Volkes durchaus
entſcheidend Was natürlich nicht ausſchließt daß je der
echte Demokrat nach wie vor ſeine beſten Kräfte dafür
einſetzt daß das Volk in allen ſeinen Teilen
durch Hebung des Bildungsnivegaus und desCharakters fo gereift wird daß es ſeine Zu
kunftin freieſter Selbſtbeſtimmung und nichtals in ſeinem Willen gefeſſelter Antertaän
einer Obrigkeit von Gottes Gnaden geſtalten
kann Jn dieſem Sinne iſt die Demokratie der beſte
Träger des nationalen Empfindens und des
deutſchvölkiſchen Gedankens in ſeiner größ

ten Reinheit O
Weitere Vertagungöer Brüſſeler Konferenz

Nach neueren Entſcheidungen iſt die für den 15 Januar
geplante Wiederaufnahme der Brüſſeler Sachverſtändigen
konferenz bis nach der am 19 Januar ſtattfindenden Zu
ſammenkunft der Miniſter der Ententemächte vertagt worden

Ein Angelpunkt der franzöſiſchen Politik
n ſeiner letzten Wochenſchau kommt der Abg Schiffer

im Leipz Tagebl auf einen Angelpunkt der franzöſiſchen
Politik zurück in dem er ausführt Die wahrhaft maßgeben
den Kreiſe unſerer Gegner teilen ſich in zwei Gruppen die
ſich im weſentlichen nur dadurch unterſcheiden daß die einen
die Zertrümmerung Deutſchlands unmittelbar wollen und
mit allen Mitteln anſtreben während die anderen zwar zu
nächſt andere Ziele verfolgen aber auch vor der Vernichtung

nicht zurückſchrecken und ſie in Kauf nehmen
wenn die r ihrer Ziele ohne dieſen Akt der Jer
ſtörung nicht möglich iſt Dieſes für uns ſehr triſte Bild
wurde ſchon durch die franzöſiſchen Kammerverhandlungen
mit aller Zrptre gezeichnet Durch die anſchließenden

und Aktionen wurde es aber noch erheblich ver
tärkt Die deutſche e aber bittet Frankreich um

echtshilfe bei der Verfolgung der ſog Kriegsverbrecher und
liefert damit den Beweis ihrer loyalen Anſtrengungen der
Gerechtigkeit J r dieſem Gebiete ſo ſchnell und gründlich als möglich Geltung zu verſchaffen Die frangsſiſche Re

Ccguns aber durchkreuzt dieſe löbliche Abſicht 33 das
rſuchen ab lähmt damit den eng des Verfahrens

über deſſen Langſamkeit und ange
ſo oft geklagt worden war und benützt die Gelegenheit das
deutſche Ehrgefühl wieder einmal empfindlich zu kränken

e rer ber Wn et W r nem Kongreß der fran n Sozialiſten n benuFrankreich dieſes tomelenheſte Auftreten der belts n Kom

muniſtin zu einem Wutgeſchrei über deutſche Hinterhältig
keit Dann aber Schlag auf Schlag Die ndlung der
Einwohnerwehr und twaffnungsfrage das Sünden
von Spa die Note über die Sipo die zeitliche Trennung
regiſter über vorgebliche en der g

liche Verſchleppung früher

inreiſeerlaubnis 2

Abſtimmung über Oberſchleſien Alle dieſe Maßnahme
zielen durchweg darauf ab Deutſchland ſchwach zu halten
und Volen ſtark zu machen und zwar ſoll Deutſchland ſchwach
bleiben damit Polen ſtark iſt und Polen ſtark gemacht
werden damit Deutſchland ſchwach bleibt Deutſchlands
Schwäche ſoll eben gerade Polens Stärke ſein Hierin liegt
ein Angelpunkt der franzöſiſchen Politik

Die Deckung der neuen Milliarden
Foröerungen

Das Reichskabinett wird ſich in ſeiner heutigen Sitzung
mit der Frage der Deckung der für die Beamten und die
Eiſenbahner erforderlichen Mittel befaſſen

Wie eine Rachrichtenſtelle erfährt hat die Rede des
Reichsfinanzminifters Wirth im finanzpolitiſchen
Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrats in den führenden Kreiſen
der Eiſenbahnerorganiſationen ſtarke Ver
ſt im m un g hervorgerufen die ſogar bis in die Reihen der
chriſtlichen Gewerkſchaft deutſcher Eiſenbahner geht Die
Erregung iſt dadurch hervorgerufen daß Reichsfinanzminiſter
Wirth von Aufwendungen des Reiches in Höhe
von ſieben Milliarden geſprochen habe während
das Finanzprogramm der Regierung das Staatsſekretär
Schröder entwickelte von vornherein mit Zulagen in Höhe
von 24 Milliarden rechnete Eine gewiſſe Verärgerung
herrſcht auch daxrüber daß Reichsfinanzminiſter Wirth den
geſtrigen rhandlungen mit dem Deutſchen Be
amtenbund nicht beiwohnte Die Eiſenbahnerorganiſa
tionen wollen wie wir hören gegen die Rede des Miniſters
im Reichswirtſchaftsrat Einſpruch erheben und die am Sonn
tag und in der kommenden Woche ſtattfindenden Vorſtands

der Verbände werden auch zu dieſer Frage Stellung
nehmen

Aufruf an die Deutſche Jugend
zum 18 Januar 1921

Deutſche Jugend
Fünfzig Jahre beſteht heute das Deutſche Reich An

18 Januar 1871 wurde die ſtaatliche Einigung der Deutſchen
die Sehnſucht des deutſchen Volkes feit den Befreiungs
kriegen verkündet Ein gewaltiges rk war vollbracht
die Grundlage für eine neue deutſche u gelegt Um
eine glänzende Entwicklung nahm Bismarcks große
politiſche Neuſchöpfung in den folgenden JahrzehntenJetzt aber faſt 50 Jahre nageß ein glänzender Sieg
uns die ſtaatliche Einigung brachte hat eine furchtbare
Niederlage den Staat von 1871 zuſammenbrechen laſſen Er
mußte zufammenbrechen weil Bismarcks Werk nicht mit der
fortſchreitenden Entwicklung des deutſchen Volkes fortgebildet
worden war weil der Staat nicht im Volksbewußtſein lebte
weil Volk und Staat nicht eins waren

Aber die deutſche Einheit iſt geblieben Das deutſche
Volk jetzt erſt durch die große gemeinſame Not als Volt
wirklich geeint iſt nicht zuſammengebrochen Es will als
einiges Volk weiterleben und hat ſich deshalb ſofort einen
neuen Stagt ſeinen deutſchen Volksſtaat geſchaffen Deutſche
Jugend Die Weimarer Verfaſſung führt das Werk von
1871 fort und vollendet es Durch ſie iſt die ſtaatliche Eini
gung Ton 1871 fortentwickelt worden zur Volkseinigun

ir Jungen glauben an dieſe Volkseinigung allem Par
teien und Klaſſenſtreit zum Trotz Wir Jungen wollen ſie
verwirklichen in jeder Hinſicht Die deutſche Volksgemein
ſchaft iſt unſer Ziel nicht als Phraſe ſondern als Wirklich
keit im politiſchen wirtſchaftlichen und ſozialen Leben Wir
Jungen müſſen und werden den jungen Volksſtaat mi
warmem Leben erfüllen Der Weg iſt frei Von uns von
jedem einzelnen Deutſchen hängt jetzt das Schickſal Deutſch
lands ab Wir müſſen als Glieder dieſes Staates Perſön
lichkeiten ſein die erfüllt von ſicherem Selbſtbewußtſein um
ſtarker Verantwortungsfreude doch die Vollendung der Per
ſönlichkeit und ihrer Freiheit erſt im Dienſte an die GHeſamt
heit und in der ſozialen Gerechtigkeit erblicken

Fichte hat 1813 geſagt Von den Deutſchen wird erſt
dargeſtellt werden ein wahrhaftes Reich des Rechts wie es
noch nie in der Welt erſchienen in aller der Begeiſterung
für Freiheit des Bürgers die wir in der alten Welt er
blicken aber ohne Aufopferung der Mehrzahl der Menſchen
als Sklaven ohne welche die alten Staaten nicht beſtehen
konnten Für Freiheit a ndet auf Gleichheit alles deſſen
was Menſchenantlitz trägt

Jhr jungen Deutſchen Am 18
z daß wir jene Begeiſterung der Freiheit und der

erechtigkeit in unſerem Herzen wachhalten wollen damit
im deutſchen Volksſtaat jetzt das Reich des Rechts entſtehe

Heinrich Landahl
1 Vorſitzender des Reichsbundes deutſch demokratiſcher

Jugendvereine

Die Vereinigung von Baden und Württemberg
wurde am Freitag auf einer Konferenz der Sozialdemokrat
beider Länder in Mühlacker behandelt Erſchienen waren 26
badi und württembergiſche Vertreter Es beſtand grundſätzlic
kein Bedenken gegen die Vereinigung Einmütig erkannte di
Konferenz die Rotwendigkeit der Vereinigung an Einig war
man fich darin daß der Vereinigungsgedanke von dem Willer
der Bevölkerung beider Länder getragen ſein müßte und dahe
von der Sozialdemokratie nicht als Parteifrage behandelt werden
ſolle Die großen wirtſchaftlichen und finanziellen Nöte der

anuar 1921 laßt uns

nächſten Zukunft würden in kurzer Zeit die Erkenn zum Ge
meingut machen daß man ſich den trennter Verwaltungund Geſe ung und der wi ftlichen Sontnrreigieruns nicht
mehr leiſten dürfe Da auf württembergiſcher Seite bisher ſchon



er allen Parteien volle Bereitſchaft zur Erörterung ves Ver
inigungsgedankens geherrſcht hat während auf badiſcher Seite
zei den eien die Meinungen geteilt waren wird zunächſt eine
Klärung von den führenden Kreiſen der badiſchen Parteien her
peigeführt werden müſſen

Eine republikaniſche Liga
Nachdem in verſchiedenen Teilen des Reiches republika

niſche Bünde und r entſtanden ſind wird jetzt
der Plan erwogen dieſe Vereinigungen und alle Kreiſe die
rückhaltlos auf dem Boden der Republik ſtehen in einem
Bund oder einer Liga zuſammenzufaſſen Jn Berlin fand
auf Einladung der früheren Reichsminiſter Dr Preuß und
r David ſowie des thüringiſchen Staatsminiſters Frei
jerrn v Brandenſtein eine Vorberatung ſtatt an der
Ritglieder aller republikaniſchen Parteien der Gewerk
ſchaften der Preſſe r ſonſtiger Organiſationen teil
nahmen Ein Ausſchuß wurde eingeſetzt der einen Aufruf
vorbereitet Die als parteipolitiſch neutral gedachte Orga
niſation z namentlich geiſtig und erzieheriſch für die Re

publik tätig ſein 7
Vermißt

Cambrai g Januar Eig Drahtbericht Bei Grabungen
n der Umgebung des Schloſſes von Cambrai entdeckten Arbeiter
in einem Graben der während des Krieges als Schutz für eine
Maſchinengewehrabteilung diente die Leichen von 16 deutſchen
Soldaten darunter einem Offizier

Der Kampf gegen öſe Reſtauration der
habsburger

DA Mailand 8 Jan Die italieniſche Preſſe befaßt ſich
andauernd aufs lebhafteſte mit dem was ſie die ungariſche
Gefahr nennt So weiß die Epoca zu berichten daß in
Budapeſt die Wiederaufrichtung der Habsburger Dynaſtie
mit Karl I angeblich unmittelbar bevorſtehe Die Beſorg
niſſe in der Tſchecho Slowakei und in Südſlawien ſeien daher
außerordentlich große Corriere della Sera erinnert die
Ungarn daran daß Jtalien in Rapallo einen Vertrag mit
der Verpflichtung unterzeichnet hat ſich in dem Verſuch die
habsburgiſche Dynaſtie wieder auf den Thron zu bringen tat
kräftig zu widerſetzen Jn dieſer Hinſicht ſeien Jtalien Süd
ſlawien die Tſchecho Slowakei und Rumänien völlig einig
Der Widerſtand den Jtalien einem ſolch törichten Beginnen
entgegenſetzen würde werde keineswegs ein platoniſcher ſein
Auch die S gewiſſer franzöſiſcher Kreiſe für die
ungariſchen narchiſten ſeien für dieſe von nur geringem
Werte denn Frankreich habe die Noten der Porbündeten mit
umnterzeichnet die 5 gegen jede Wiedereinſetzung der Habs
burger wenden it beſonderer Befriedigung verweiſt die
italieniſche Preſſe auf ein im Pariſer Matin veröffent
lichtes und aus Budapeſt datiertes Schreiben Andre Chera
dames das den künſtlichen und gefährlichen Charakter der
Propaganda die zurzeit in Mitteleuropa zugunſten der

in r der Habsburger betrieben werde kenn
zeichnet Eine kleine aber mit reichen Mitteln verſehene
Gruppe ſchmiede Ränke um Frankreich zu überzeugen daß
die Ungarn die Berufung der Habsburger wünſchen und
andererſeits die Ungarn zu überzeugen daß re
welches eine Aenderung des Vertrages von Trianon an
ſtrebe die Wiederherſtellung der e unterſtützen
werde Jndem Cheradame auf die Vergeblichkeit der An
ſtrengungen Frankreich für das Schickſal der Habsburger zu
ewinnen hinweiſt hebt er hervor daß die Gerüchte die
a n der Reſtauration der Habsburger be
zeichnen Frankreich in Mitteleuropa den größten Schaden
zufügen eradame ſchließt ſein Schreiben mit der Bemer
tung daß die überwältigende Mehrheit des Ungarnvolkesdie Wiedereinſetzung der Habsburger gar nicht wünſche

Deutſches Reich
Wiederaufnahme der preußiſchen Landtagsarbeiten

Her Preußiſche Landtag tritt am Dienstag den 11 Januar
wieder um um den ihm noch t Beratungs
ſtoff vor ſeiner Auflöſung zu erledigen Auf der Tagesord

nung ſteht die zweite Selung des Staatshausyaltes und
zwar des Landwirtſchaftsminiſteriums Um die Arbeiten
zu beſchleunigen ſoll für jede Partei nur ein Redner auf
treten die Redezeit ſoll auf eine Stunde herabgeſetzt werden

Das MitteßhullehrerDienſteinkommen Die 1 Leſung
des Mittelſchullehrer Dienſteinkommengeſetzes wurde geſtern
vom 23 Ausſchuß der n r beendet VonWichtigkeit iſt ein Zeug nach dem Lehrkräften die an
einer privaten mittleren Schule tätig waren die in eine
öffentliche umgewandelt wird bei ihrer Uebernahme die
Dienſtjahre an der Privatſchule auf das Beſoldungsdienſt
alter angerechnet werden

Der preußiſche Polizeietat angenommen Der Hauptausſchuß
der Landesverſammlung hat Sonnabend einſtimmig den Regie
rungsentwurf angenommen die die Etatiſierung der geſamten Po
lizeikräfte enthält Die Annahme erfolgt obwohl die Deutſchnatio
nalen zunächſt lebhafte Einwendungen erhoben in der Hoffnung
vielleicht die Angelegenheit bis nach den Neuwahlen verſchleppen
zu können und der Sipo dann an Stelle der polizeimäßigen eine
mehr militäriſche Organiſation zu geben

Bei den geſtrigen Stadtverordnetenwahlen in Hanau
wurden abgegeben für die Handwerkerliſte 1908 für die
bürgerliche Gemeinſchaft Demokraten Deutſchnationale
Deutſche Volkspartei und Zentrum 8857 für die Sozial
demokraten 4229 und für die Kommuniſten 5888 Stimmen
Gewählt ſind 4 Handwerker 19 bürgerliche Gemeinſchaft
8 Sozialdemokraten und 11 Kommuniſten Die bürgerlichen
Parteien haben damit die Mehrheit erhalten

AuslanösRunöſchau
Der neue Oberkommiſſar für Danzig Attolico iſt in

Warſchau eingetroffen Eine Abordnung der Freien
Stadt Danzig hat geſtern ihre Verhandlungen mit den pol
niſchen Regierungsvertretern über die Verſorgung der Stadt
Danzig mit Lebensmitteln beendet Ueber alle weſentlichen
Punkte wurde eine grundſätzliche Einigung erzielt

Halle und Umgegendö
Halle den 10 Januar 1921

Die Vampire ein Koloſſalfilmwerk wie uns das Wal
halla Lichtſpiel Thegater P früher eins geboten
hat 10 Epiſoden in 31 Akten 6 Wochen fortlaufend Ein
Detektivfilm wie es auch der Exöffnungsfilm des neuen Wal
hallaKinos Juder geweſen iſt Man wird unbedingt
Vergleiche gedrängt beides franzöſiſche Filme ja man findet in
den Vampiren alte bekannte Geſichter aus dem Jnder Film
wieder Dieſelben eleganten Darſteller die ſo wenig Gewicht auf
Jnnerlichkeit des Spiels auf Mimik legen die ſo vollendet die
große Geſte zu beherrſchen verſtehen Spannung Senſation das
ſcheinen die Schlagwörter franzöſiſcher Filmkunſt zu ſein Die
3 erſten Epiſoden die in dieſer Woche vorgeführt werden ſind
was die Srannung anbelangt für die Zukunft vielperhbeißend
Man fiebert vor Erregung man ſpannt die Nerven aufs Aeuberſte
an Wer den Kopf des Opfers den Todesxing und Die rote
Geheimſchrift geſehen hat der wird ſich gewiß die Fortſetzungen
nicht entgehen laſſen Den Jnhalt hier in wenigen kurzen Worten
e iſt ein Ding der Unmöglichkeit Das muß man

geſehen n Dieſe wohlbekannten Worte der Jahrmarkts
gusrufer müſſen wir uns wohl oder übel auch zu eigen machen
Es ſei nur ſoviel verraten daß die Vampire eine geheimnis
polle im Verborgenen arbeitende internationale Mörder und
Hochſtaplerbande ſind Das weiterhin ein er e h
einer Zeitung die Entſchleierung der unerklärlichen echen
dieſer Bande übernommen hat Die Mebterwoche und das
dreiaktige Luſtſpiel Mückes Stallpuppe vervollſtändigen
das reichhaltige Programm

Jm Lichtſpielhaus Leipziger Straße 88 gefällt Der
Mord ohne Täter dem ſtets ausverkauften Hauſe beſtens durch
die Spannkraft ſeiner Handlung und durch das gute Spiel der
Darſteller Arnold Rieck ruft dann allgemeine Heiterkeit hervor

wie könnte es auch anders ſein in dem Luſtſpiele Der
Viererzug Das Tricluſtſpiel Die Tragödie einer Liebe amü
ſiert das Publikum und die neueſten Meßter Wochenberichterunden das flotte Programm gut ab Jm Schweſterhauſe Alte
Promenade 11a feſſeln Lya Mara in dem Lufſtſpiele KriKri
ſowie Margarete Reff in dem Drama Armer kleiner Pierrot

Geſtohlen wurden aus einem hieſigen optiſchen Geſchäft die
nachſtehend verzeichneten Gegenſtände 1 Opernglas Aluminium
voliert mit Perlmutt burgeau 15 Buſch Fabrik 94 1 Ovpernglas

Alum poliert mit Perkmutt goldfiſch 15 franz Buſch Fabrik 236
1 Opernglas Meſſing vergoldet mit Perlmutt burgeau 13 Buſch
Fabrik 102,25 1 Opernglas Meſſing ſchwarz mit ſchwarz Leder
bezug 15 Buſch Fabrik 170 1 Feldſtecher Meſſing ſchwarz mit

warz Lederbezug 17 Voigtländer 225 1 Prismen Feldſtecher
Zeiß Telexam Nr 1067 531 6mal Vergr 1260 1 Prismen
Feldſtecher Goerz Helinox Nr 540 667 6mal 1494
1 Prismen Feldſte Buſch Sollux Nr 137 182 6mal Vergr
1000 1 Stielbrille Tula Silber Empire Form 21,50 1 Stiel
brille dito 25,40 1 Stielbrille dito 40 1 Stielbrille dito 30
1 Stielbrille dito 31 1 Stielbrille Zelluloid Springer rundeGläſer 20,10 1 Gold ReitBrillengeſtell 14 Karat oval 66 mm
P D W M ca 7 gr 241,50 1 Gold Reit Brillengeſtell 14 Kar
rund 61 mm P D W 4 ca 7 gr 235,50 zuſammen 5276,25 M
Wer ſachliche Angaben machen kann wird gebeten ſich bei der
Kriminalpolizei Zimmer 40 oder 38 zu melden

Kunſt und Wiſſenſchaft in Halle
Zweite Reihe der Vormittagsmuſiken von Dr H J Moſer und

Kapellmeiſter F Wolfes
Halle den 9 Januar

Der erſte Tag der neuen Reihe war mit gutem Grunde wieder
Schubert dem Schöpfer und erſten Meiſter des modernen Lieves
gewidmet Den erſten Teil füllte der Schwanengeſang um zwei
Stücke gekürzt aus Es iſt kein Zyklus im eigentlichen Sinne die
Texte ſtammen von verſchiedenen Dichtern von denen beſonders
Heine dem Liederſänger mächtige Anregung gab Und doch iſt der
Titel Schwanengeſang den der Verleger der Sammlung gab weil
ſie die letzten Schöpfungen des Meiſters enthielt in gewiſſem
Sinne ſymboliſch Hier faßt Schubert ſowohl inhaltlich als auch
kompoſitionstechniſch unbewußt noch einmal alles zuſammen was
er in ſeinen früheren Geſängen geſagt hatte aber mit einer Stei
gerung der Ausdrucksgewalt die auch von neueſten Meiſtern des
Liedes nicht überboten worden iſt Wie ein Rückblick auf
die Müllerlieder mutet die Liebesbotſchaft an in Kriegers
Ahnung lebt der alte Solokantatentypus auf und findet
in der einheitlichen Faſſung dieſer ergreifenden Kompoſition ſeine
Vollendung der Aufenthalt weiſt auf den Wanderer zurück
die höchſte Stufe aber erreicht Schubert im Atlas deſſen kühne
Harmonik in die Zukunft vorausdeutet in dem ſchmerzüberwäl
tigten Jhr Bild in der genialen Jmpreſſion die Stadt in den
vielbeſungenen Am Meer und dem dämoniſchen Doppelgänger
Düſtere Bilder überwiegen nur ſelten werden lieblichere Töne
angeſchlagen wie in dem weltberühmten Ständchen und de
von öſterreichiſcher Liebenswürdigkeit erfüllten Arietta Das
Fiſchermädchen Mit einem verſöhnlichen Epilog klingt der
Zyklus aus mit der Taubenpoſt nach dem Bericht der Freunde
Schuberts letztem Liede

Soviel über die Exrläuterungen die Dr Moſer vorausſchickte
Jn der Wiedergabe der Geſänge bewährte er ſeine Meiſterſchaf
im Vortrag der jede Stimmung mit Sicherheit nachſchuf und ſeine
gepflegte Tonbildung Daß er die Stimme in der Höhe mit Vor
ſicht behandel verdient durchaus Anerkennung nur ſo iſt die Ge
währ für günſtige Weiterentwicklung in dieſer Lage geboten in
welcher noch nicht die letzten Möglichkeiten erſchloſſen ſind

Nach einer kurzen Pauſe die von mehreren Beſuchern benutzt
wurde die Garderobe zu holen um während der folgenden
Nummern fortgeſetzte Siörungen zu verurſachen wurde eine Aus
wahl Goethelieder geboten darunter neben vielgeſungenen auch
die großen Geſänge Grenzen der Menſchheit und Prometheus
in denen zu einem genialen Dichter ſich ein kongenialer Muſikorn
gefunden hat Mit überlegener Geſtaltungskunſt packte Dr Moſer
hier den Hörer im Jnnerſten Während ihm im Muſenſohn auch
leichte Beweglichkeit gut gelang verſagte er in dieſem Punkte im
Erlkönig ſodaß dieſe Ballade ziemlich eindruckslos vorüberging

An einem Flügel der an ſich keinen gleichmäßzig vorteilhaften
Eindruck machte begleitete Felir Wolfes anſchmiegſam und
ſelbſtändig geſtaltend

Dr H Kleemann

Eliſabeth Krönert Alfred Foreſt Auf den morgen im Suale
der Loge zu den fünf Türmen ſtattfindenden Liederabend der
genannten Künſtler möchten wir nochmals empfehlend hinweiſen
Der Beginn des Konzextes iſt 28 Uhr abends

Käthe Prepal Sprechvorträge Die vom Vorjahre ſchon angenehm bekannte Dame bot Erin und Scherz in dichteriſchem

Gewande vor allem aber in ſehr geſchmackvoller Auswahl Man
hörte da u a Joh Erich Gottſchalch Mein Volk Jrma von

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Dienstag 11 Januar 1921 Jnhalt Der Kloſtermüller Er
zählung von Karl Reurath Jm Glashaus Von Richard
Rieß Die Geißel der Menſchheit Von Hans Bauer
AltFrankfurt Von Hans Gäf gen Die Gezeichneten Zur
Berliner Aufführung Angenehmes Thegternublikum Bunte
Zeitung Literatur

Der neue Direktor der Franckeſchen
Stiftungen

Zum Rachfolger des am 31 März in den Ruheſtand tretenden
Keheimrats D Dr Wilhelm Fries iſt der Direktor des Joa
chimsthalſchen Gymnaſiums in Templin in der Uckermark Dr
phil Johann Auguſt Georg Ferdinand Nebe ernannt wor
den

Er wurde am 28 September 1864 zu Herborn in Raſſau als
ohn des Profſeſſors und Doktors der Theologie A Nebe der

päter Paſtor in Roßleben war geboren Jn Roßleben beſuchte
er die Kloſterſchule die er Michaelis 1882 mit den Zeugnis der
Reiſe verließ um in Straßburg im Elſaß Berlin und Halle
Uaſſiſche Philologie und Germaniſtik ſtudieren Am 30 Okt
1886 erwarb er in Halle die philoſophiſche Doktorwürde und
beſtand hier auch am 11 Juni 1887 die Staatsprüfung für das
höhere Lehramt mit r für Latein Griechiſch Re
ligion und Deutſch Nachdem er Michaelis 1867/88 das Probe
ahr am Domgymnaſium zu Magdeburg erledigt hatte unter
tahm er eine halbjährige Studienreiſe nach Jtalien und war
ann zehn Jahre am Gymnaſium zu Elberfeld als Hilfslehrer
ordentlicher Lehrer und Oberlehrer tätig Oſtern 18909 wurde
Dr Nebe Oberlehrer am Kaiſerin AuguſtaViktoria Gymnaſium
zu Plön in Holſtein und zugleich Leiter des Alumnats daſelbſt
am 1 April 1902 Direktor des Johanneums Gymnaſium und
Realgymnaſium zu Lüneburg und am 1 Juli 1909 Direktor des
altberühmten Königl evangeliſchen Joachimsthalſchen Gymnaſi
ums zu Berlin das ſpäter Templin verlegt wurde

Direktor Dr Nebe hat als Schulmann bedeutenden Ruf Er
iſt aber auch mehrfach literariſch tätig geweſen Außer Aufſätzen
und in Zeitſchriften veröffentlichte er u De
nysiteriorum rum itempore et administratione
1886 Vives Alſted Comenius in ihrem Verhältnis zuein
der 1891 Comenius als Menſch Padagog und Chriſt 1894
Philipp Melanchthon der Lehrer Deutſchlands 1896 Zwei be
ühmte Bilderbücher für den Unterricht 1808 Geſchichte des
dohanneums zu Lüneburg mit Prof Wilh Görges 1906 Die

r

Abſchiedsfeier des Kgl Jochimsthalſchen Gymnaſiums in Berlin
Wilmersdorf der Neubau in Templin und die Einweihungsfeier
1913 Die Kröſusſage Ein Stück Religionsgeſchichte 1913

A H

Anton Wilögans Burgtheaterdirektor
Die Direktionskriſe im Burgtheater iſt zum Abſchluß ge

kommen Der Schriftſteller Dr Anton Wildgans ſteht im
Vordergrunde unter den Perfönlichkeiten die für die Direktion
des Burgtheaters in Betracht kommen Die definitive Er
nennung iſt eine Angelegenheit des Kabinettsrates und wird
offiziell verlautbart werden Albert Heine ſcheidet nach eigenem
Wunſche aus der Direkkion des Burgtheaters doch wird ſeine
überaus wertvolle Kraft als Darſteller und als Regiſſeur nun
um ſo mehr dem Burgtheater zugute kommen

Wildgans iſt geborener Wiener und ſteht jetzt im vierzigſten
Lebensjahr Sein Vater war Miniſterialrat im Adckerbaumini
ſterium Wildgans hat zuerſt die richterliche Laufbahn beſchritten
und ſich ſpäter ganz der lilerariſchen Tätigkeit gewidmet Seine
Gedichtſammlungen Herbſtfrühling Und hättet der Liebe nicht

Sonnette von Ead Mittag Oeſterreichiſche Gedichte 1914/15
benkten die Aufmerkſamkeit weiter literariſcher Kreiſe auf ihn
Populär wurde Wildgans durch ſeine Dramen von denen Ar
mut und Liebe einen tiefen Eindruck machten Jn Halle iſt
das Drama Dies irge zur Uraufführung gelangt Sein
neueſtes Werk Kain ſteht am Burgtheater in Vorbereitung

Das Burgtheater hat einen neuen Direktor
Nicht Reinhardt iſt es geworden auch keiner von jenen

die als chroniſche Kandidaten immer im Vordergrund aller
Kombinationen ſtehen ſondern ein Abſeitiger Anton Wild
gans der Dichter Damit wird wieder auf eine oft auch
anfechtbare Tradition zurückgegriffen daß an die Spitze des
als erſte deutſche Bühne bezeichneten Burgtheaters ein Literat
tritt eine Repräſentationsfigur des geiſtigen Oeſterreich Da
mit ſcheint vor allem eine Forderung erfüllt die von Zeit
u Zeit auftauchte wenn der Theaterbetrieb das künſtleriſche
rofil zu verlieren ſchien Nun iſt es unzweifelhaft daß es

in früheren Jahren bis zu einen gewiſſen de leichter war
Burxgtheaterdirektor zu ſein als heute daß die richtungwei
ſende Tätigkeit die er zu üben hatte immerhin Hand in
Hand gehen konnte mit einer gewiſſen Freiheit zur Neuge
ſtaltung der Dinge Zurzett gibt es Hemmungen aller
die oft die ſchönſten Abſichten vereiteln die jedes künſtleriſche

oder ſzeniſche Programm jede friſche Blutzufuhr unterbinden
Da wird nun nicht ohne Grund das Bedenken rege ob nicht
gerade jetzt der künſtleriſch orientierte praktiſche Theaterfach
mann mit der ſtarken Fauſt eher am Platze wäre als der
Literat der die Rückſicht auf den Betrieb nicht aus dem
Kalkül laſſen darf Aber das Bedenken ſcheint völlig hin
fällig Anton Wildgans iſt kein Nur Literat kein Thoater
fremdling Er hat Beziehung zu der neuen Stellung er iſt
ein vielgeſpielter Autor und die Erfahrung lehrt daß man
nicht immer aus der täglichen Praxis zu kommen braucht um
als Theaterdirektor in markanter Weiſe Nah und Fern
wirkung zu üben Anton Wildgans deſſen künſtleriſches Kredv
in ſeiner Lyrik und in ſeinen Dramen niedergelegt iſt wobei
der tief ſoziale Zug das ſchöne Mitempfinden mit ſeeliſcher
und phyſiſcher Not das hervorſtechendſte Merkmal ſeines Schaf
fens iſt er kann unter Umſtänden mehr als eine frohe
Erwartung ſein ſofern er ſeine Tätigkeit weiſe darauf be
ſchränkt bloß einen ſtarken J ſigen und künſtleriſchen Ein
fluß auszuüben Hermann Bahr der auch ein Jahr lang
an der Spitze des Burgtheaters ſtand fürchtete ſich immer da
vor daß ihn die Kanzlei erſchlage

Mit der Ernennung von Anton Wildgans iſt eine innere
Direktionskriſe beſzeitigt eine Perſonalfrage erledigt Heine
geht aber er bleibt Er geht als Direktor um weiter al
erſter Regiſſeur und Darſteller dem Burgtheater erhalten zu
bleiben Er wechſelt nur den Titel nicht ſeine eigentliche
Tätigkeit Und das iſt gut Seine Kraft wird ſich ſtärker
entfalten können mehr Bewegungsfreiheit gewinnen Auch
ihn drohte die Kanzlei zu erſchlagen hat vielleicht vielein ihm verbraucht Was er mit redlichem Kunſtwillen al

Direktor geleiſtet hat iſt noch unmittelbarſtes Geſchehen und
braucht darum nicht erſt einen Nekrolog Er wird neben und
mit Wildgans dem Burgtheater die Stütze ſein die dieſer
Bühne Halt geben muß in einer Zeit die mehr als je künſt
leriſchen Jdealismus braucht Der Dichter Anton Wildgan
verbindet mit ſeinem Namen Verpflichtungen die der Direk
tor wir wollen es ehrlich wünſchen erfüllen muß

Hölſchers Nachfolger Prof D Albrecht Alt in Baſel ha
den an ihn vor einiger Zeit ergangenen Ruf auf den Lehrſtuhl für
Altes Teſtament an der Univerſität Halle als Rachfolger 6
Hölſchers angenommen und bereits die Beſtellung zum ordend
lichen Profeſſor in der Halleſchen theologiſchen Fakultat erhalten
Prof Alt der aus Stübach Mittelfranken gebürtig iſt lehrt
früher in Greifswald 1914 kam er nach Baſel als Nachſolge
K v Orellis
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